
Kassenbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1679/80, bearb. von Matthias GABLER 9

Ingleichem vor die Soldaten-Verpflegung
  fl. 578 [kr.] 11 2 hl. [sic]

Vnnd zur Statt alhie Pauhilff ab 1042 G.
  vnd 206 Halbn Vaß

  fl.   57 [kr.] 15 

F.S. Zeller, Gegenschreiber

[fol. 7r]

3. Ordinary Extract
        Den 12. biß 25. Juny Ao.1679

       Geldteinnamb

Vnnder disen 14 Tagen sinndt verschlissen worden
 25 Preu, iedte zu 35 Viertl, thuet

Ordinary   875 Viertl
Yberguß absonderlich     13 ½ Viertl

thuet   888 ½ Viertl

         Dauon zum Ordinary Trunckh
Dennen Beambten     1 Viertl
Preukhnechten   13
Kueffgesindt     1
Stattmillern 1/8
Thonaumillern 1/8
Prandweinprennern 1/8
Herrn Reformaten 1/8

1/8

dennen Leprosen10 1/2/8 Erstes
  16 Viertl 1/8

1/2/8

[fol. 7v]

Yber Defalcierung deren sinndt wirckhlich
  verschlissen 872 Viertl ½/8, iedes Viertl per
  6 fl. gerechnet, thuet, weills mit Anfang
  diss Extr. vmb ain Gulden aufgeschlagen fl.      5232 45 

Spundgelt von fl. kr.
  1042 Ganzen  91 
    162 Halben  13 30
      41 Achtln    2   3
        7 Vässln  14

Verkhauffte Tröbern, 22 Sud zu 4 fl., thuet fl.   88  

10 Eigentlich Aussätzige; hier nicht unbedingt, da das Kelheimer Leprosenhaus auch arme Kranke beher-
bergte.

}thuet       fl.      106       47 


